
 

     

 

 
 

Interkulturalität und Mehrsprachigkeit als Chance: 
Testen - Beobachten - Fördern 

Deutsch unterrichten im Kontext von Migration und Mehrsprachigkeit 
 
BUNDESWEITES SEMINAR 
Lehrveranstaltungsnummer: 248FS66 
 
Zeit: 20 bis 21. März 2015 
Ort: PH Steiermark, Hasnerplatz 12, Aula, 8010 Graz 
 
Die in Zusammenarbeit mit mehreren Pädagogischen Hochschulen entstandene Fortbildungsreihe 
Interkulturalität und Mehrsprachigkeit in der schulischen Praxis findet zweimal jährlich statt. Das 
Veranstaltungsdesign besteht aus einem ausgewogenen Mix aus wissenschaftlichen Inputs, praxisorientierten 
Workshops und (inter)kulturellem Rahmenprogramm. Wie schon bei den bisherigen Seminaren soll auch der 
Vernetzung und dem Erfahrungsaustausch der Teilnehmer/innen ausreichend Raum gegeben werden. 
 
Zielgruppen:  

Lehrer/innen aller Schularten und aller Fächer, die Deutsch als Bildungssprache bewusst fördern möchten 

Deutschlehrende (Deutsch als Muttersprache und Zweitsprache) 

Lehrende anderer Mutter-/Erstsprachen  

Schulleiter/innen 

Schul- und Fachinspektor/inn/en 

Lehrende an Universitäten und Pädagogischen Hochschulen  (Ausbildung) 
 
Ziele:  

x Deutsch unterrichten im Kontext von Mehrsprachigkeit – Diagnosekompetenzen für DaZ 
Herausforderungen, Bedarfe und aktuelle gute Praxis reflektieren 

x Bildungssprache Deutsch in allen Fächern 
x Die Verantwortung des Deutschunterrichts für den Aufbau der Kompetenzen im Bereich der 

Unterrichts- und Bildungssprache:  testen – beobachten – fördern 
x Mehrsprachigkeit im (Deutsch-)Unterricht: für ALLE Lernenden bedeutsam und stärkend gestalten 
x Begabungsförderung  im Kontext der Migration fokussieren 
x Kennen lernen von und Erfahrungsaustausch über vorgestellte Modelle/Projekte 
x Auseinandersetzung mit den Rahmenbedingungen des österreichischen Schulsystems zum Bereich der 

Sprachstandsbeobachtung 
 

Inhalte:  
x Testen – beobachten – fördern aus der Sicht des österreichischen Schulsystems 
x Diagnostikverfahren im Vergleich (USB-DaZ u.a. ) 
x Begabungsförderung im Kontext Migration und Mehrsprachigkeit 
x Unterrichtsmodelle und Projekte, die die Mehrsprachigkeit der Schüler/innen wertschätzen und 

nützen 
x MALEDIVE - Projekt des ECML (Europäisches Fremdsprachenzentrum, Graz): Rolle und Verantwortung 

des L1-Unterrichts, Deutsch unterrichten in der Migrationsgesellschaft – neue Kompetenzen der 
Lehrenden – neue Herausforderungen im Unterricht  

x Bildungssprache Deutsch in allen Fächern 
x Österreichisches Deutsch und Plurizentrik – Relevanz für den österreichischen Schulkontext/ 

Materialien für GS/Sek 



 

     

 

x Österreichisches Sprachdiplom Deutsch- Relevanz im österreichische Schulkontext 
 

1. Seminartag: Freitag. 20. März 2015 (11:00 bis 20:30 Uhr) 
Zeit Inhalt 

10:30 – 11:00 Registrierung, Anmeldung zu Workshops 
11:00 – 11:15 Begrüßung und Vorstellung des Programms (BMBF, PHSt)  
11:15 – 13:00 
 

Grundlagen der Sprachdiagnose im Kontext von Mehrsprachigkeit  
(Marion Döll)  
 

Der Gemeinsame europäische Referenzrahmen für Sprachen und MERLIN: 
eine Ressource für Lehrende und Lernende (Andrea Abel)  
 

Austauschrunde an Tischen 
13:00 – 14:15 Mittagspause                                          
14.15 – 15:45 Spezifische Sprachentwicklungsstörungen im Kontext Mehrsprachigkeit (Jörg 

Mußmann)  
 

Relevante Projekte und Maßnahmen  
- MALEDIVE - Projekt des ECML (Europäisches Fremdsprachenzentrum, Graz) 
 (Eija Aalto, Katja Schnitzer Englisch/Deutsch) 
- ÖSD - Das österreichische Sprachdiplom Deutsch an der Sek II (Karoline 

Janicek ) 
- Sprachstandsbeobachtung aus der Sicht der Schulaufsicht  

15:45 – 16:15 Pause 
16:15 – 17:30 Status quo und Herausforderung –  

Implementierung von Sprachstandsbeobachtungsinstrumenten / Podium 
- Vertreter/in des BMBF 
- Sabine Haucinger (LSI, LSR für Steiermark) 
- Vertreter/in der Schulpsychologie 
- Schulleiter/in 
- Eva Bernat (ZIS Graz) 
- Marion Döll  (PH OÖ) 
- Jörg Mußmann (PH OÖ) 

17:30 – 18:00 Austauschrunde an Tischen 
18:00 – 19.00 Imbiss und informeller Austausch 
19:00 – 20:30 Kulturprogramm 
 

2. Seminartag: Samstag, 21. März 2015 (9:00 bis 17:00 Uhr) 

Zeit Inhalt 
09:00 – 10:30 
 
 
   

Mehrsprachigkeit: Chancen und Herausforderungen im Schulkontext 
(Elisabeth Allgäuer-Hackl) 
 

Begabungsförderung in multikulturellen Schulen: Chancen - Probleme - 
Ansätze (Kenan Güngör) 

10:30 – 11:00    Pause  
11:00 – 12:30 Workshops 1 

1. Der defizitäre Blick und die Entdeckung von Begabungen? (Kenan 
Güngör) 



 

     

 

Zeit Inhalt 
2. Mehrsprachigkeit im Schulkontext: Beispiele der Umsetzung im Rahmen 

des Projekts PlurCur - Gesamtsprachencurricula (Elisabeth Allgäuer-
Hackl) 

3. USB-DaZ – das neue Sprachstandsbeobachtungsinstrument: Vertiefung 
(Katharina Lanzmaier-Ugri) 

4. Südtiroler Praxen der Mehrsprachigkeitsdidaktik (Dana Engel) 
5. Projekt MALEDIVE: Die Rolle der Unterrichtssprache (Deutsch im 

deutschsprachigen Raum, Englisch im englischsprachigen Raum etc.) im 
Kontext von Mehrsprachigkeit“ – Vertiefung (Eija Aalto, Auli Kotimäki, 
Katja Schnitzer, Dagmar Gilly Englisch/Deutsch) 

6. Sprachsensibel unterrichten in der Grundschule (Evelin Fuchs und ÖSZ) 
12:30 – 14:00    Mittagspause  
14:00 – 15.30 Workshops 2 

1. USB-DaZ – das neue Sprachstandsbeobachtungsinstrument: Vertiefung 
(Katharina Lanzmaier-Ugri) 

2. Sprachkompetenzen in mehrsprachigen Lerner/innen/gruppen erheben 
(Dana Engel/Andrea Abel) 

3. Sprachsensible und diskriminierungskritische Schulbuchanalyse 
(Natascha Khakpour)  

4. Arabisch und Türkisch im Deutschunterricht? Wozu? Lernprozesse 
initiieren durch Sprachvergleich (Katja Schnitzer) 

5. Österreichisches Deutsch und Plurizentrik – Relevanz für den 
österreichischen Schulkontext/ Materialien für GS/Sek (Dagmar Gilly) 

6. Sprachsensibel unterrichten in der Grundschule (Evelin Fuchs und ÖSZ) 
15:30 – 16:00    Kaffeepause 
16:00 – 17:00 Sprachenfreundliche Lernräume gestalten – eine Frage der Schulentwicklung! 

(Team des Zentrums für Sprachendidaktik und interkulturelle Bildung; Team des 
BIMM) 
 

Abschluss der Tagung, Feedback und Evaluierung 
 
Moderation: Dagmar Gilly & Katharina Lanzmaier-Ugri 
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orkshops(ist(es,(Sensibilität(für(diese(Fragen(zu(entw

ickeln(und(gem
einsam

(
Strategien(zu(erarbeiten,(w

ie(in(der(Praxis(dam
it(um

gegangen(w
erden(kann.((



W
orkshop(4(

SCHN
ITZER(Katja(

((

Katja(Schnitzer(
Pädagogische(Fachhochschule(
N
ordw

estschw
eiz(

Katja(Schnitzer(arbeitete(bis(
2004(als(GrundM(und(
Hauptschullehrerin((u.a.)(für(das(
Fach(Deutsch.(Anschlieβend(w

ar(
sie(bis(2011(an(der(
Pädagogischen(Hochschule(
Freiburg(als(W

issenschaftliche(
M
itarbeiterin(tätig(und(arbeitet(

seit(2012(als(Dozentin(für(
Deutschdidaktik(an(der(
Pädagogischen(Hochschule(der(
Fachhochschule(
N
ordw

estschw
eiz.((Ihre(

Forschungsinteressen(liegen(in(
den(Bereichen(Deutsch(als(
Zw

eitsprache,(Spracherw
erb(

und(M
ehrsprachigkeit.(

(

A
r
a
b
is
c
h
!u
n
d
!T
ü
r
k
is
c
h
!im

!D
e
u
t
s
c
h
u
n
t
e
r
r
ic
h
t
?
!W

o
z
u
?
!L
e
r
n
p
r
o
z
e
s
s
e
!in
it
iie
r
e
n
!d
u
r
c
h
!

S
p
r
a
c
h
v
e
r
g
le
ic
h
!

Die(Präsenz(von(sprachlicher(Vielfalt(im
(Klassenzim

m
er(gehört(in(vielen(Schulhäusern(

zum
(Alltag.(O

bw
ohl(M

ehrsprachigkeit(heute(im
(Bildungsw

esen(ein(anerkanntes(
Bildungsziel(darstellt,(gilt(sie(v.a.(im

(Deutschunterricht(noch(im
m
er(als(

Herausforderung.(Grund(dafür(ist(die(nach(w
ie(vor(nicht(gegebene(gleichberechtigte(

Bildungsteilhabe(der(m
ehrsprachigen(Schülergruppe,(w

elche(u.a.(durch(
unzureichende(Sprachkenntnisse(in(der(Zw

eitsprache(Deutsch(zustande(kom
m
t.(Dabei(

w
ird(oft(außer(Acht(gelassen,(dass(Lernende(m

it(m
ehrsprachigem

(Hintergrund(häufig(
über(viele(sprachliche(Vorerfahrungen(sow

ie(eine(erhöhte(Sprachaufm
erksam

keit(
verfügen.(Dieses(m

etasprachliche(W
issen(gilt(es(für(sprachliche(Lernprozesse(im

(
Deutschunterricht(nutzbar(zu(m

achen,(indem
(die(Sprachen(der(Lernenden(in(Form

(
von(Sprachvergleichen(bew

usst(m
it(einbezogen(w

erden.(Anders(als(oft(befürchtet(
m
üssen(Lehrende(hierfür(die(betreffenden(Sprachen(nicht(selbst(beherrschen,(

sondern(benötigen(lediglich(Inform
ationen(über(deren(grundlegende(Ähnlichkeiten(

und(U
nterschiede(im

(Vergleich(zum
(Deutschen.(Im

(vorliegenden(W
orkshop(erhalten(

die(Teilnehm
enden(einen(Einblick(in(aktuelle(fachdidaktische(Entw

icklungen(im
(

Bereich(der(M
ehrsprachigkeitsdidaktik,(lernen(Praxisbeispiele(und(

U
nterrichtsm

aterialien(kennen(und(haben(die(Gelegenheit,(selbst(Erfahrungen(m
it(

Sprachvergleichen(zu(m
achen.((

W
orkshop(5(

GILLY(Dagm
ar(

((

M
ag.(Dagm

ar(Gilly(
Pädagogische(Hochschule(
Steierm

ark,(Leitung(des(
Bundeszentrum

s(für(
Interkulturalität,(M

igration(und(
M
ehrsprachigkeit((bim

m
.at)(

(

Ö
s
t
e
r
r
e
ic
h
is
c
h
e
s
!D
e
u
t
s
c
h
!u
n
d
!P
lu
r
iz
e
n
t
r
ik
!–
!R
e
le
v
a
n
z
!f
ü
r
!d
e
n
!ö
s
t
e
r
r
e
ic
h
is
c
h
e
n
!

S
c
h
u
lk
o
n
t
e
x
t(

Im
(W

orkshop(w
erden(LehrM(und(Lernm

aterialien(zum
(österreichischen(Deutsch(

vorgestellt,(exem
plarisch(w

erden(Aktivitäten(erprobt(und(zur(Diskussion(gestellt.(Die(
M
aterialien(um

fassen:(
a. 

Basisinform
ationen(über(den(aktuellen(Diskussionstand(zum

(österreichischen(
Deutsch(im

(Kontext(der(Plurizentrik(
b. 

LehrM(und(Lernm
aterialien((27(Arbeitsblätter,(M

em
ory,(W

issensquiz,(
Kom

m
entare(und(Lösungen)(

Die(M
aterialien(richten(sich(an(Deutschlehrende((Sekundarstufe(I/II(,(z.T.(auch(

Volksschule),(die(in(ihrem
(U
nterricht(die(Vielfalt(des(deutschsprachigen(Raum

s(und(



die(Besonderheiten(der(deutschen(Sprache(in(Ö
sterreich(vertiefend(them

atisieren(
m
öchten.(Sie(laden(dazu(ein,(das(österreichische(Deutsch(als(Varietät(der(deutschen(

Sprache(in(der(vielfältigen(„Sprachenlandschaft“,(die(uns(um
gibt,(bew

usst(
w
ahrzunehm

en(und(auf(Basis(von(grundlegendem
(W

issen(zu(reflektieren.(Sie(
verstehen(sich(als(Beitrag(zu(einem

(sprachbew
ussten(und(sprachsensiblen(U

m
gang(

m
iteinander(und(zur(U

m
setzung(eines(plurizentrischen(Ansatzes(im

(
Sprach(en)unterricht(–(auch(im

(Deutschunterricht.(
W
orkshop(6(

FU
CHS(Evelin(

((

Dr.(Evelin(Fuchs(
Lehrerbildner/in,(CLILMExpertin(
und(Fortbildnerin(für(DaZ(
(

S
p
r
a
c
h
s
e
n
s
ib
e
l!u
n
t
e
r
r
ic
h
t
e
n
!in
!d
e
r
!G
r
u
n
d
s
c
h
u
le
!

Die(w
achsende(Zahl(der(Schüler/innen(m

it(anderen(Erstsprachen(als(Deutsch(stellt(für(
die(Lehrer/innen((vielfältige(Herausforderungen(dar.(
In(diesem

(W
orkshop(w

erden(U
nterstützungsm

aßnahm
en(vorgestellt,(die(es(

Schüler/inne/n(erm
öglichen(dem

(U
nterricht(zu(folgen(und(Arbeitsaufträge(zu(

bew
ältigen(ohne(dabei(auf(Sprachbarrieren(zu(stoßen,(die(dies(verhindern.(

W
orkshop(7((

TASO
TTI(

M
ichaela(

((

M
ag. a(M

ichaela(Tasotti(
Historikerin,(
M
useum

spädagogin(
m
ichaela.tasotti@

chello.at(

W
a
n
d
e
r
a
u
s
s
t
e
llu

n
g
!„
S
p
r
a
c
h
e
n
la
n
d
s
c
h
a
f
t
“
!

Im
(W

orkshop(lernen(Sie(eine(m
obile(und(flexibel(einsetzbare(Ausstellung((8(Roll(ups)(

kennen,(sie(m
acht(Lust(auf(Sprachen,(lädt(zum

(M
itm

achen(ein((und(stellt(eine(Art(
„Türöffner“(zur(Sensibilisierung(für(w

ichtige(Aspekte(von(sprachlicher(Bildung(und(
M
ehrsprachigkeit(dar(M(zentrale(Them

en(sind(u.a.(Term
inologie,(M

ehrsprachigkeit(
w
eltw

eit(gesehen,(individuelle(M
ehrsprachigkeit,(Sprachw

andel,(
Sprachverw

endungsprofile,(Sprachenrechte,(W
ertigkeit(von(Sprachen,(SprachenM

VarietätenMDialekte,(Linguistic(Landscapes.(Begleitend(zur(Ausstellung(gibt(es(
w
eiterführendes(Inform

ationsm
aterial(m

it(vielen(m
ethodischMdidaktischen(

Anregungen.(
(


